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Rodung Bewuchs im Anschlussbereich
Elsterschleife und Trasse Baustralie

Stat. 0+000 - 0+080

Aushub zur Profilierung Gerinnequerschnitt

Querstangen
@3 - 5cm, Lange ca. 3 - 5m
Befestigung mit Eisendraht (gegliiht, @ 3mm)

Weidenspreitlage |

OK Gelande IST

0.20 [[25]|]  Mutterboden, Schiuff schwach sandig stark humos steif ~

AV4

Der Trassenverlauf der Bau-
straf3e ist stilisiert dargestellt
und soll sich am Baumbe-
stand orientieren. Die Baufel-
derschliel3ung ist fur den
Massentransport erforderlich.
Der Einsatz "kleinerer" und
"leichterer" Baufahrzeuge ist
Zu bevorzugen.
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Pflocke

FuRlsicherung obere Lage
Faschine (tot), @ 40cm, Lange 3,0m

@4 -8cm, Lange ca. 0,8 - 1,0m Baustralle
30 cm STS 0/45 auf Vlies GRK4
Ruckbau nach Abschluss Bauarbeiten

Dammlage/Verwallung
linkes Ufer Weile Elster

7 FuRsicherung untere Lage Wo es méglich ist, werden an Stelle einer
/ Faschine (tot), @ 40cm, Lange 3,0m BaustraRe in Schotterbauweise, Bagger-
. 5 . matratzen vorgesehen.
Baugrundschicht 6 210 W& s g o o Sohlsich :
Flussschotter / Bachablagerung — == - f & 7 9 .7 9 7ia 7 % . 7oy g e Schilttung von Sohlsubstrat aut
e R e B R 5 Ausbauhdhe Gewa hle ent hend uttung v u u
x| . v | v Flussschofter, Kies st : ~Steinig, GU) [3] - - Ausbauhone bewassersonie el?éls'g:scchen?tt anstehenden Boden
270 bl i e e a 30 cm Grobkies 8/56
300 [t — | — Felszersatz Phyllit Kies, stark sandig, schluffig - bis - N~ ~ ) T
431.41 stark schiuffig, steinig@ ) [41[6] stark verwittert _ pig zersetzt _ ‘ Weidenspreitlage:
. e 2-5jahrige austriebsfahige Aste und Ruten standort- und arealtypischer Strauchweiden, Lange > 2 m
; A e ca. 20 Ruten pro Ifd m Béschung (je nach Rutenstarke)
: ) @ e dicht aneinander legen, Fixierung auf Béschung mit Pflécken und Querstangen
“ y N )/ e  FuRenden der Ruten bis unter NW fiihren
. 4 AT / h e  FuBsicherung zwischen Faschinenlagen
\ - \ e leichte Ubererdung der Spreitlage mit Erdstoff
Anschlussbereich UW
Mimie T T T 'I Rodung Bewuchs im Anschlussbereich

: Der Verlauf der Baufeldgrenze ist dem Lageplan Unterlage 18.3/1 zu entnehmen. !
|Die Baufeldgrenze bezieht sich auf die vorhandenen Béschungsoberkanten der vor-
"handenen Gewasserstrukturen. Im Normalfall betragt der Abstand 1,0 m zur vorhan- s
denen Oberkante. In den Bereichen, in denen eine Aufstellflache/Baustralle erforder-l
ilich ist, betragt der Abstand i.M. 3,0 m. In Richtung B 92 wurde die vorhandene Flur- |
|stUckgrenze bzw. der Verlauf der Bdschungskanten aufgenommen. Der Eingriff er- |
,folgt in jedem Fall, unter Beriicksichtigung der erforderlichen Bautechnologie, so ge-
|ring wie moglich. :
Die Arbeiten im Talauenbereich der WeiRen Elster erfolgen unter Umweltbaubeglei- |

'Ltung. o

Elsterschleife

Stat. 0+480 - 0+520

Querstangen
@3 - 5cm, Lange ca. 3 - 5m
Befestigung mit Eisendraht (gegliht, @ 3mm)

OK Gelande IST
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FuBlsicherung obere Lage

Pflocke
@ 4 - 8cm, Lange ca. 0,8 - 1,0m FuBlsicherung untere Lage

Faschine (tot), @ 40cm, Lange 3,0m

2,50 |

Faschine (tot), @ 40cm, Léange 3,0m FuRsicherung obere Lage
Faschine (tot), @ 40cm, Lange 3,0m

Aushub zur Profilierung Gerinnequerschnitt Ausbaubereich
Weidenspreitlage Stat O+200 = O+3OO

vy Hangbdschung B92
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Pféhle

1 1 o
Ausbauhohe Gewassersohle entsprechend \ Sohlsicherung @4 -8cm, Lange ca. 0,8 - 1,0m

Langsschnitt Schittung von Sohlsubstrat auf

anstehenden Boden

Fuf3sicherung untere Lage
30 cm Grobkies 8/56 Faschine (tot), @ 40cm, Lange 3,0m

Aushub zur Profilierung Gerinnequerschnitt

vorhandenen GroRRbewuchs erhalten
Gerinneprofilierung den 6rtlichen
Gegebenheiten anpassen

OK Gelande IST
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Ausbauhbhe Gewaéssersohle entsprechend

| 1,50 - 2,00 | Langsschnitt

Weilde Elster
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Regelprofile
Aktivierung Elsterschleife
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Ausbau KP mit K 7853



SchroederT
Sprechblase
Wo es möglich ist, werden an Stelle einer Baustraße in Schotterbauweise, Baggermatratzen vorgesehen.

SchroederT
Sprechblase
Der Trassenverlauf der Baustraße ist stilisiert dargestellt und soll sich am Baumbestand orientieren. Die Baufelderschließung ist für den Massentransport erforderlich. Der Einsatz "kleinerer" und "leichterer" Baufahrzeuge ist zu bevorzugen.

SchroederT
Textfeld
Hinweis:
Der Verlauf der Baufeldgrenze ist dem Lageplan Unterlage 18.3/1 zu entnehmen. Die Baufeldgrenze bezieht sich auf die vorhandenen Böschungsoberkanten der vorhandenen Gewässerstrukturen. Im Normalfall beträgt der Abstand 1,0 m zur vorhandenen Oberkante. In den Bereichen, in denen eine Aufstellfläche/Baustraße erforderlich ist, beträgt der Abstand i.M. 3,0 m. In Richtung B 92 wurde die vorhandene Flurstückgrenze bzw. der Verlauf der Böschungskanten aufgenommen. Der Eingriff erfolgt in jedem Fall, unter Berücksichtigung der erforderlichen Bautechnologie, so gering wie möglich.
Die Arbeiten im Talauenbereich der Weißen Elster erfolgen unter Umweltbaubegleitung.
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